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Älllicrten gewonnen werden.

Tie zweite nreiheitS-AnIciti- c.Des Aloinevia liranch Oflicei 407--6t- h Av.
Schatzamts-Sekretä- r William G.

McAdoo gibt bekannt, daß längstens ,To the best k ur knowledee

die Ehrlichkeit in Erbpacht genom-
men, hatten, werden gegenwärtig als
pflichtvergessene Beamten bezeichnet,
und unter dem Einfluß der Korpora
tion stehend, sind deren Wünsche sietö

gefügig, um durch korrupte Pralti.
ken sich zu bereichern, zum Nachteil
der Steuerzahler. Tie Bürger von
TeS Moines haben nur den Trost,
daß andere Städte, in denen die so

genannte Kommisfionsvenoaltung"
eingeführt wurde, zur Besserung der
städtischen Regierung, die Zustände
um kein Haar besser sind. EinS

lcndet offen und aufrichtig.
Die Einfälle der Gaste im anderen

Zimmer schienen unerschöpflich. Da
fanden sich vorzügliche Tänzer,

Erzähler und die Zeit ih
zum Mittag verging unmerklich.

Der eine oder der andere, der Mü
digkeit zu verspüren begann, drückte

sich unbemerkt, um nicht die Fröhlich-Ze- it

der übrigen zu stören.
Tie Gardinen wurden zurückgezo.

gen. In die Zimmer fiel dcr helle

Schein der mittäglichen Frühlings-sonn- e.

Der erloschene Samowar auf
dem Tisch, die halbgeleerten Tassen

bis am 1. Oktober die zweite Frei
heitsanleihe aufgelegt und am 1,

November geschlossen werden würde.

Preis des Tageblatts: Durch den Träger, per Boty 10t; durch die

Cafc per Jahr $5.00; eiuzelne Nummern 2c Preis des Wochen
hhm:. Bei strikter Borausbezahlung, per Jahr $1.50.

Entered as tecond-clas-a matter March 14, 1912, at the poatoffice of

Omaha, Nebraska, ander the act of Conjrress, March 8, 1379. Tie aktive Eanipagne wird demnach
im Tinnat Oktober stattfinden.

and beliek we are not the son
of a seventh son nor häs , the
mantle f Elijah descended tipon
ns but if the hour of socialistic
triumph is not about to strike
in Ohio, yea and beyond, then
we shall renounce prophecy and
take to drink or relis;ion, ot
omething eise equally noisy

Die Einzelheiten könnten jedoch

steht fest, so lange die Bürger nicht
nicht eher bekannt gegeben werden
bis der Kongreß über die vorliegen-
de Bond-Bil- l schlüssig geworden ist.

Sobald das neue Gesetz passiert ist.

Omaha, Neb., Mittwoch, deu 12. Ceptember 1917.

Zum Deutschttnterrkcht in den öffentlichen
Schulen.

Tie Fort Waync, Ind., Ncws bespricht einen Artikel des früheren

wU'st nach dem Rechte,: sehen, und

and despite the fact that Gov
ernor Cox, far stronger today
in the state than h!s party, diel

all he could for a demoeratie
victory, and despite the fact
that the repuhlican ticket wa.i
far stronger than the victorious
one, yet the Socialist smashed
both parties by an unheard of

plurality. What hnppened in
Dayton would probably happen
all over Ohio today if the peo-
ple had a chnnce to express
themselves. No person wno
keeps in tauch with what th
masses are really thinking would
if he tedd the truth give it a
bis opinion that were an elec- -

tioi hehl now, not a single on
,,f i rM.: 1.4

die öffentlichen Aemter in die Hände
proseinoncller Politiker legen, so

und Gläser, die Batlerie von Flaschen
das alles hatte plötzlich seinen

Reiz verloren.
Man sehnte sich nach frischer Lust.

Ein Abstecher nach der Stadt, eine

Äutomobilfahrt wurden dorgeschla-ge- n.

Es war Sonntag, und der gast- -

werden die näheren Einzelheiten be-

kannt gegeben. Unterschriften zur
Uebernahme der zweiten Anleihe

lange bleibt zcde Hoffnung auf Bes.

sonnig ein frommer Win, ich. Jede
demokratische Regierung verlangt die
direkte Teilnahme des Bürgers an
der Regierung, unterläßt er dieses.

o fallt das ganze Wesen der öNent- -

lichen Verwaltung in die Hände un- -

können daher jet noch nicht ange.
nommen werden, bis die Frage vom

Kongreß entschieden ist. Es ist zu
hoffen, daß alle ft'oinitcen zur Un-

terbringung der zweiten Freiheit-anleih- e

ihre Organisation vcrvoll.

ständigen, in allen Teilen des Lan-

des zur Förderung dieses großen
Unternehmens der Nation.

So wie bei der Aufnahme der er.

BUNöeSjmators Lafe ?)oung iin Ecs iifonic kapital, m welcliein er

erklärt, fccij nicht das Lehren des Teutschen in den Schulen, sondern

deutsche Lehren gefährlich seien. Er spricht von deutscher Propaganda in

deutschen Schulbüchern in TeZ Moines;. in den Büchern befänden sich

Mlder des Kaisers, feiner Familie, deutscher Generäle. AiZmarcks, deutscher

Schüler usw.. das Leben in Deutschland würde verherrlicht und deutsche

patriotische Musik fände sich ebenfalls abgedruckt ustu. TaS Buch sei

mit Hilfe don fünfzehn hervorraaenden Persönlichkeiten an deutschen

Universitäten hergestellt und der Autor sage in dem Vorwort, daß er

versuche, Amerika in engere Beziehung mit deutschem Denken und Fühlen
vl bringen und Amerikanern die Lebensfreude und den Patriotismus, die

den wirklichen Teutschen kennzeichnen, klarzumachen. Venn Englisch in

den Schulen Teutschlands gelehrt würde, würde das Buch dazu gebraucht
"" werden, um Großbritannien, die Ver. Staaten oder Kanada zu verhcrr.

vi iiiti viuu uv.n.;ai.iujLi wuuiu
he rc turned. inchidins? I'omerena

skrupelloser, professioneller Politiker,
die das, erlangte Amt nach besten
Kräften ausbeuten und der nachlässi
ge Bürger zahlt die Zeche.

and iuüle. (The ire ot our jour-nalist- ic

friends is goinjr to wax
fat apace and if they can take a
moment oft from standing by
King Garge or praising as the
best and most perfect ever, the
peripatetic Russian government
now retreating on all fours
through the tall grass, or
shriekine delicrht over the, beati-tud- es

of llooverization, they
will call us a German spy, the
architect of sedition and the
Professional purveyor of aid and
comfort to Col. Eill Ilohenzol-ler- n.

Eut all of that to the
contrary notwithstanding we do
not hesitate, beloved politicians,
to assert and reassert that with
alt of your confounded bunkifer-ou- s

gabble of what you are
about to do, you have clean lost
eight of the somewhat import-
ant fact of what the people
think of you. True enough they
may be all wrong but as thev

and Ilarding. The Kcpublican
party is in cliaos and th Demo-
eratie party not with Unding its
great victory last fall could not
carrv a countv in the state ii

sten Anleihe, so wird auch die Auf-nähm- e

der zweite die Bundene-serveban- k

in dem betreffenden Ti- - Schülom Alch.
strikt als FiScal-Agen- t fungieren
und alle Vorbereitungen treffen zur
Führung einer energischen Cam-

pagne. William 03. McAdoo,
Sekretär des Schatzamtes.

Ltizze vcn Oskar K,ntschinök).

freie Hausherr Chodotow mußte ins
Zheater, um dort aufzutreten.

Nach einer kurzen Beratung be

schlössen wir, ihn nicht zu verlassen
und mit ihm ins Theater zu fahren.

In seinem kleinen Ankleidezimmer
war eS etwas eng, aber schließlich

fanden wir doch einigermaßen Platz.
Chodotow begann sogleich sich

Man gab .Armut schändet
nicht" von Ostrowski. Asch hatte das
Stück noch nie gesehen und wollte es
sich ansehen. Es war eine Schülervor-skellun- z

und infolgedessen wurden kei-n- e

Billetts verkauft, so daß es uns
erst nach vielen Bemühungen gelang,
im Orchester Platz zu finden. Asch
konnte den Blick gar nicht losreißen
von dem Meer von Kinderköpfchen.
das den Zuschauerraum füllte. Als
die Kinder anfingen zu klatschen,
sprang Asch buchstäblich auf, begann
selbst zu klatschen und rief immer
wieder: .Welche Musik, welche Musik,
diese zarten Kinderhändchen!"

Der erste Akt machte auf ihn wenig
Eindruck, dafür aber dcr zweite Akt,
in dem der Bater der Tochier den
reichen , alten Freier zuführt, einen
um so größeren. Er war ganz nieder- -

it were properly contested. Next
ycar the Situation may be bester
or worse. If not bester then
things may happen that will be-gi-

to .show the politician that
the people have not abdicated
their power. '

The government itself is iast
removing all fears of socialisrn
in the 'populär mind. They see
it inercasine: its vast flowerdo the voting they have a Eur-pri- se

in störe for you tinless
something happens mighty
quick to give them somewhat
more confidence in you than

have now which is exactly
!heysame they cherish for a state

note of 1837 or a Con-jfedera- te

bond of 1865.
To one removed as is the

writer from the warping
of political bias and

lichen? so wird gefragt. Wir kennen das Bnch nicht, glauben jed?ch auch

nicht, daß es Teutschland verherrlicht, sondern daß das Buch aus denselben

Gründen zusammengestellt wurde, aus welchen das Institut der Austausch- -

Professoren eingerichtet wurde. Amerika wird in Deutschland nicht verstau,
den, und Teutschland nicht in Amerika. Tas letztere einfach deshalb nicht,
weil es von jeher englische Politik war. Deutschland in den Augen von

Amerika zu mißrepräsentieren. Wahrscheinlich wurde das Buch nur
um den amerikanischen Schulkindern Teutschland so

wie es ist und nicht, wie London es von jeher geschildert bat.
Toch einerlei, ob das Buch das ist, wosür wir es halten, oder wofür Lake

Loung es hält; wir möchten auf die vernünftigen Worte der hiesigen News

hinweisen, die den obigen Ausführungen hinzufügt: In dem Versuch,
die Idee don der deutschen Ueberlegcnheit zu verbreiten liegt der einzige

gültige Einwand gegen den deutschen Unterricht, so faßt die News die

Sache auf. Sicherlich wird keine vernünftige Person den positiven Vorteil
der deutschen Sprache bestreikn wollen, und solange sich der Unterricht auf
die Sprache selbst beschränkt, kann es keine vernünftige Opposition dagegen

' aeben. Im. Gegenteil, es ist jeder Grund vorhanden ihn zu ermutigen.
!?or einigen Wochen schrieb eine ausgezeichnete Frau aus einer n

Stadt entrüstet an die News, dag in den öffentlichen Schulen
ihrer Stadt My Eountry 'Tis of Thee" in Deutsch gesungen wurde. In
ihren Augen war dies Tempclschändigung. Im Urteil der News ist dies

nichts dergleichen. Die grundliegende Idee war natürlich, vollständig leg!
t'.men Unterricht in der deutschen Sprache zu geben, jedoch war noch etwa?
dabei, das an den nicht Gedankenlosen appellieren muß. Es wird abge-schätz- t,

daß 20 Millionen von unseren Hundert Millionen deutscher A5

stammung sind, und sicherlich kann keine bessere Methode gefunden werden,
als die Verbreitung unserer nationalen Ideen in ihrer Muttcrsprackc.
Solange die deutsche Sprache in unseren Schulen gebraucht wird, um der

Jugend die Lchrm des amerikanischen Patriotismus einzupflanzen, haben
wir nichts davon zu fürchten. Im Gegenteil, sie kann gebrauet werden

als Medium für die Etablierimg eines besseren Verständnisses unseres
nationalen Geistes durch diejenigen, deren Eltern aus einem Lande fomj
N'.en, für welches sie ein zärtliches Gefühl haben. Und wir möchten hinziH
fügen, daß die deutschen Zeitungen hierzulande amerikanische Zeitungen
sind. Sie bringen den Lesern die amerikanische Institute näher, sie sind
die Interpreten der amerikanischen Ideale, und die Tatsache, daß diese in
deutscher Sprache interpretiert werden, nimmt ihnen ebensowenig von ihrem

gedrückt. Ich betrachtete aufmerksam
ein Gencht und sah, wie es zuckte.

Einige Male wandle er sich von mir
weg und ich bemerkte, wie ihm die
Tränen über die Wangen liefen.

Erhöhung des Weizcnbntts.
Ten Farmern wurden in den lctz

ten Tagen Rundschreiben vom
in Washington

zugestellt, mit der Ermahnung, die-fe- n

Herbst die Auösaaten für n

und Roggen fo weit als
nur möglich auszudehnen und zu
vermehren, daß der Erntcertrag im
kommenden Jahr eine Villion Bushcl
Weizen und mindestens 80 Millionen
Roggen in sichere Ausficht stellt.

Tie Anregung zur Vermehrung
des Gctrcidebmis ist freudig zu be-

grüßen und dürste wohl einen freu
digen Wicdcrhall in der Brust eines

jeden Bürgers finden. Tie erhöhte

Erzeugung von Getreide, das dem

gewöhnlichen Manne das tagliche
Brot liefert, follte von jedem Farmer
als eine heilige Pflicht betrachtet
werden. Tas Ackcrbaii-Teparteine-

hat ausgcrecknct, daß der Ertrag
von einer Billion Bushcl Weizen
erzielt werden kann. Es waren
nämlich im Herbst 191 G 4 Willi-one- n

Acker unter dein Pflug und
diese sollten in diesem Herbst auf 47
Millionen erhöbt werden. Nack der

Turchschnittsernte der letzten Jahre
berechnet, würde dieZ einen Ertrag
von 7C2 Millionen Bushel Winter-weize- n

ergeben, das nur 16 Biifhcl

Nach dem Ende des Aktes stand er

iiaiiv anu n wouia not do

stränge if they decided to use it
also for the purposes which they
believe to be tluir own interests,
These are only a few of th
causes that are working the
change. A süipendous national
debt. Iiigh priecs are all
more likcly to fan than to
sjuench the flame. Then too
the performances of our Military
aristoeraey at Washington is
not helping niattcrs any. They
watchecl the performances of
Col. Young with disgust. They
have secn Ohio commands strip-- .

ped and have been told that wa
are babics, because we complain-e- d

about it. Onr quotas havo
been boosted and we have been
made to furnish a third more
men than we should Jiave für-nishe-

Now York, Pennsyl-
vania and Illinois raised divi-sion-s

and the governors wer
allowed to name the command-er- s

as provided by the constitu-tion- .

Ohio raised a tfivision,
was slapped in the face, her de-

moeratie governor was insulted

Estygmatism that aecompanies
political ambition the '

party
blindness now rampant in the
country and especially jn Ohio
scems truly niarvelous. .Wash-

ington seems to have settled
down happily intoxicated with
the auto-suggesti- that the
war is so tremendously populär
that under the halo of its excite- -

Tie Gasifreihkit N. N. EhodotowZ,
eines Echallfpielers des kaiserlichen
Alezanderthealers in St. Petersburg,
wirö zircifellos einmal in der Ge
schichte der ruffischen liikrarisch-küns- t

krischen Boheme vermerkt werben.
Viele bekannte Schrif:s:eller werden

sich noch lange on die fröhlichen
Abende in dcr Wohnunz ChodoiowZ
erinnern. Zu jeder beliebigen Tages
zeit kommen Schriftsteller. Echauspie
ler, .Künstler, essen, trinken oder ru
hen sich aiis. All' das völlig unge
zwunzcn, gemütlich und lustig.

Hier lernte ich Schaloin Asch ken

nen. Um wieviel Uhr? Ich glaube, um,

fünf oder sechs Uhr morgens.
Alch ist ein hochgewachsener, schlan

ker Mann mit einem frischen, jugend
lichen Gesicht, großen fchwarzcn
Auzen, einem kleinen schwarzen
Schnurrtart und roten, gesunden
Backen. Auf den ersten Blick würde
man in ihm nicht den Sohn des fin
steren russisch-jüdische- n Ehcttos erken

nen, man wurde ihn eher für einen
Bankierssohn aus Berlin halten.
Aber wenn man die ernste Rachdenk
lichkeit seiner Augen, die hastige Be

weglichZeit seines ganzen Wesens na
her beobachtet, da erkennt man all
mählich die Spuren des polnisch-j- ü

dischen Städtchens, aus dem er
stammt.

In der großen, geschmackvoll einge-richlet-

Wohnung Chodotows
herrschte sorglose Fröhlichkeit. Einer
spielte Klavier, mehrere andere san

gen dazu im Chor. Wieder ein ende
rer kopierte in der Ecke täuschend eine

Engländerin, die ?!ezerl:edcr vor

trägt.
Anderswo stritt man erbittert über

die moderne Literatur.

Schalom Asch lag auf dem Diwan,
beobachtete alle mit seinen etwas

Augen und

Einer der Anwesenden begann ein

ganz schwieriges Kunststück zum be

sten zu geben: er imitierte das-He- u

len des Sturmes in einer Winternacht
in einem abgelegenen Dorf, unterbro-che- n

von fernem Hundegebell. Tie Jl
lusion war vollständig.

Schalom Asch richtete sich auf, 'off-ne- t;

d Augen weit und wiederholte

ganz begeistert auf deutsch: .Gut, gut.
ausgezeichnet!"

Wir gingen mit noch einigen ande
ten ins Nachbarzimmer.

Afch kann sich nur mit großer
auf russisch verständlich

machen.
Da begann jemand richtigen jüd!

scheu Jargon zu sprechen.

Geiste, als dem Liede My Country 'Tis of Thee" von feinem Geiue

auf den Acker beträgt. Wenn dann
auch der Ertrag des Sommerweizens
in der kommenden Saison nicht er-

höht wird, fo dürfte die Gesamternte
von Sommer-- , und Wintettveizcn
lcickit eine Villion Vufbcl erreichen.

Bezüglich der Aussaat des Roggens

ment everybody is Standing by
tl,: gentlcmen who are running
things, loudly applauding every
act whether a splendid manifest-atio- n

of our Standing army
or the shoveling out of

our national treasury to every
necessitous nation that is willing
to make wry faces at Germany.
Well, as a matter of fact, noth-m- g

of the kind is true. On the
contrary the masses of the peo-
ple are stillen and without any
enthusiasm and if they are not
actually hostile to the war pro-
gram they are very far from

tnost of its phases. Day
after day and month after month
they have seen congress per-
form in their name acts which
if submitted for their approval
would not get three vor es out
of ten. In other words the men
whom the people have clected
have ceased to represept them
and this without the least re-tja-

to any party. It is there-for- e

perfectly natural if, indeed,
not inevitable, that the con-Btant- ly

growing idea should be-co-

a certainty that under any
party the people themselves are

ganz gerührt auf., drückte mir kräf-

tig die Hand und sagte lebhast: .Die
Welt ist noch nicht ganz verdorben."

Während der Pause sprach im

Ehodotows jemand den
Gedanken aus. daß dieses Stück eben-s- o

wie alle Werke Ostrowskis echt na
tional und typisch russisch sei.

Da geriet Asch in Aufregung.
.Davon ist gar keine Rede," wider

sprach er. es könnte ebenso gut ein
jüdisches Stück sein. Es ist allgemein-menschlic- h,

weil es schön ist."

Das Gespräch kam dann auf Asch'S

eigenes Schaffen. Jemand hielt ihm
vor. doß er doch ausschließlich jüdi-sch- es

Milieu schildere.

.TaZ ist nicht wahr." entgegnete
Asch hitzig, ich schildere Juden, weil
sie mir nahe stehen und mir teuer

sind, aber ich schildere sie als Men
schen überhaupt und nicht als Juden.
Ich sehe die Welt durch die? Prisma.
Eure russischen Schriftsteller beschrei
ben Juden und wollen beweisen, daß
das auch Menschen sind. Ich beschrei-b- e

Menschen im allgemeinen, aber eZ

kommt immer so heraus, daß eö In-de- n

sind, und anders kann es auch

gar nicht sein, denn ich bin selbst Ju-- e

und die Juden sind meines Blu-teZ- ."

Das literarische Gespräch kam nun
in Ganz.

Jemand führte die Meinung eines
russischen Kritikers über Asch an.

Asch ließ ihn gar nicht ausreden,
sondern unterbrach ihn mit der eigen-willig-

Bemerkung:

.WaS geht mich die russische Kri-ti- k

on? Was verstehen die Leute von

dem, was ich schreibe? Da, Georg
Brandes hat von mir geschrieben..."

Er war so kindisch-unmitkklb- ar bei

diesen Worten, so großartig einfach,

war and a Professional military
gentleman was forced on th
state against its will. And so
it goes, much more of it indeed
than can be repeated hcre. But,
of Course, the man now who
looks at any facts except from
one angle is a fomentcr of sedi-
tion. We do not crave that de

signation. Hut on tlie other
band the fear of it should not
deter one from sounding a warn-in- g

of a dangcrotis Situation
which must be known if it
would be avoided.

Socialisrn, not ten years hence,
but right now is one of the
facts that we-mu- st recognize in
Ohio if indeed not all over th,
country.

sagt das Ackerbau-Teparternen- t, daß
die Erhebung des Saatlandes min-

destens 22 Prozent erreichen soll.

Im vorigen Jahre wurden 4,211,-00- 0

Acker mit Roggen benellt. und
könnte diese Zahl sehr leicht ans
5,113,000 Acker erhöht werden.

Tie' Angaben des Ackerbau-Te-partement- s

dürften für viele als ein

unerreichbares Ziel erscheinen, doch

wer die ungeheure Ackerfläche des
Landes kennt, und eine Ahnung von
der Größe des Brachlandes hat,
wird die Angabe der Behörde der
Wahrheit entsprechend finden. Nog

gen wird leider in diesem Lande noch

viel zu wenig angebaut, trotzdem
der Anbau mit weniger, Risiko n

ist als der des Winterwei
zens und gegenwärtig auch dem

Weizen an Preis gleichkomink. Man
empfiehlt auch, daß in Gegenden,
wo bisher viel Soirnnerweizen an
gebaut wurde, die Noggenaussaat
vermehrt werden soll. Roggen ist
auch viel widerstandsfähiger gegen
Frost und verlangt keinen folch gu-te- n

Boden als der Weizen, ES ist
zu wünschen, daß der Vorschlag des
Ackerbau Departements allgemeinen
Anklang findet und so weit als mög-

lich besolgt wird.

'"genommen wird dadurch daß es in deutscher Sprache gesunden wird.

Gegen öen Mißbrauch öes Noten Urcnzes.
Das amerikanische Rote Kreuz hat sich infolge des immer häufigeren

Mißbmuchs seines Emblems durch unsere Handclswclt veranlaßt gesehen,
aufs Neue darauf hinzuweisen, daß die mißbräuchliche Verwendung des

Roten Kreuz Zeichens gesetzlich strafbar ist. Mißbräuchlich wird das Rote
Kreuz in allen den Fällen verwendet, in denen seine Benützung nicht aus-

drücklich vorgeschrieben oder zugelassen ist. Viele Fabrikanten und Ge-

schäftsleute sind sich vermutlich gar nicht bewußt, sich einer Gesetzesver-i.'tzun- F

schuldig zu machen, wenn sie das Rote Kreuz als Handels, oder

für ihre Waren denützen oder Postkarten, Briefbogen und
Umschläge mit diesem Zeichen in den Handel bringen oder gar 5ravatten-nadel- n

der Knöpfe mit dem Roten Kreuz verkaufen. Verleger von Kon?.

Positionen und Zeitschriften haben es dazu benützt, unter dein Mantel
des Patriotismus größeren Umsatz für ihre Produkte zu erzielen.

Alles dies ist gesetzlich untersagt. Tie betreffende Bestimmung lautet:
.Keiner Person, Korporation oderWereinigung mit Ausnahme des Ame.
rikanischen Roten Kreuzes und seiner Angestellten und Agenten sowie der
Sanitätsbehörden .des Heeres und der Flotte der Ver. Staaten soll es

gestattet sein, zu Handels oder Anzeigezweckcn, um den Verkauf irgend
eines Gegenstandes, sei es zu Geschäfts oder Wohltätigkcitszwccken, zu
erleichtern, sich innerhalb des Gebietes der Ver. Staaten und feiner

Befitzimgen des Zeichens des Griechischen Roten Kreuzes auf
weißem Grunde zu bedienen, oder irgend eines Zeichens oder irgendwelcher
Zeichen, die in Nachahmung dessen entworfen oder geerbt sind, oder der

3 orte UoteB Kreuz" oder irgend einer Verbindung dieser Worte."
Tas ist kurz nnd bündig, und die dielen unberechtigten Vcniitzer des

Kennzeichens sollten sich die jetzt erlassene Warnung der Leitung des Roten
Kreuzes zu Herzen nehmen. Gemäß dem Genfer Abkommen zwischen den
Nationen ist das Zeichen des Roten Kreuzes als das Synubol der Dienst,
leistungen im Interesse der leidenden Menschheit Allgemein anerkannt,
sein Schutz gewährleistet worden. Niema i sollte sich darum dazu her

geben, es durch unrechtmäßigen Gebrauch für andere, meist selbstsiichtiae
Zwecke zu profanieren. Man sollte vielmehr dem Zeichen des Roten
5!reuzeZ eins ähnliche Achtung entgegenbringen, wie man sie der Landes
flagge zu zollen pflegt.

San Francisco feiert Deutschn: Cag.
In San Francisco wird der Teutsche Tag auch in diesem Jahre

gefeiert werden. Tas ist recht so. Tie Feier des Teutschen Tages knüpft
ein ein, amerikanisches Ereignis, das über dieses Land unendlichen Segen
brachte. Die Landung der ersten Teutschen auf amcrikonischcm Boden ist

für die kulturelle Entwickelung der Ver. Staaten von mindestens so großer
Bedeutung geworden, wie die Landung der Pilgrimväter. lind es liegt
lein Grunö vor, des Krieges wegen auf eine Feier zu verzichten, die dieses

Ereignis verherrlichen will. Die Amerikaner deutscher Herkunft tun in
der gegenwärtigen Zeit in vollem Umfange ihre Pflicht. Das betrachten
s,e als etwas Selbstverständliches. Aber eben weil sie das tun, sollen sie

sich nicht der Rechte begeben, auf die sie als Amerikaner Anspruch haben.

Tun sie es dennoch, dann laufen sie Gefahr, von ihrer Umgebung nicht als
vollwertige Amerikaner betrachtet zu werden. Niemand wird von anderen

Htthnerailgenschmerzen
schnell beseitigt!

Hühneraugen abgehoben mit
Gets-Jt-

Srlöiung do HübnnaugkN'Tchmkizcn tsl

mit Gc!S.Jt so einsach wi ta . . .

achdem Sie wgIang don Hühileraugen
Lchmeen oder Hornhaut gecintgt bkium
hwklen, die sich trotz ansjcwdte angi'büchkr
Heilmittel derjlärklkn und Ichiicblich tläuZkl

daß wir alle unwillkürlich lächeln
mußten.Sogleich nahm Asch daS Gespräch j

Aus Iowa
Misicrfvlg

entirely helpless.
Elections have become mere

formalities that return men to
power not to redeem promises
but to do as they please. Is it any
wonder then that men are filled
with sullen disgust, that they
are coming to feel that it mat-
ters not what party is in power
as their wishes will cut no figure
anyway? Is it remarkable that
they should assert that social-
isrn could be no worse and
might be some be'tter? Would
it be a stränge thing if even
those conservative classes who
have always ralücd to party
ranks at the cry of socialisrn
should now turn to that Organ-
isation and use it as a mcans
of registering. their protest?

This is all moonshine and
theory? .Weil, maybe so. Also

maybe not. We have disclaimed
the role of prophet and have
neither the mclination vor the
capacity to Imitate jeremiah.
Iiut we are trying to get at the
facts and thereby Voice a warn-m- g

that may or may not be
needed. We will go no further
than Ohio and we will take the
sirst concretc example.

In the recent election in Day-to- n

the issues should have had
nothing to do with national af-fai-

Iiut the Socialist? put just
that issue into the campaign

der Kommissionsvcr
waltung.
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aus uns begann ledhast seine Mutter-spräch- e

zu sprechen, wobei er bestän- -

dig bix charstieristischen, heftigen Ge
sten machte.

Ich h.isse alle diese bürgerlichen
Juden," sagte er: .Aerzte, Rechisan-wäll- e,

Ingenieure. Finanzmänner.
Sie haben nie etwas für das jüdische
Volk getan und werden auch nichts
tun.

.Ich liebe die Juden aus dem

Volte, die jüdische Masse. Sie ist d,

einheitlich, in ihr ist nichts

Wißgeariktes."
Einer stimmte ihm zu und erwähn

te einige Typen, die er geschildert
habe.

Die Auzen Aschs flammten freu
dig auf. Er begann von den Eindrük-ke- n

zu sprechen, die er unter den Ju-oe- n

der abgelegensten Orte des

empfangen batte,
er erzählte un von den jüdischen
Volksliedern.

Einer bat ihn, sie vorzutragen, und
er begann, sich im Sessel wiegend,
eine traurige Melodie zu singen.

.Wie schon das ist," entrang es

sich ihm. '

In diesem Augenblick sah ick ihn
im wahren Licht: der begabte Sohn
des jüdischen Proletariers.

Seltsam und unsinnig erschienen
mir plötzlich seine elegante Kleidung
und seine amerikanischen Schuh.
. 2 diesem Augenblick V u voZ.

Treffende Erwiderung.
Kurze Zeit nach seinem THronver-lu- ft

spielte der König der Serben.

Milan, in einer Gesellschaft Bakkarat.
wobei er ständig verlor. Hinter ihm

stand ein Baron, der dem Spiele zu-sa- h.

Plötzlich drehte sich Milan um

und sagte in höchst unfreundlichem

Ton: Es ist ia gar kein Wunder,

daß ich fortgesetzt Pech habe. Seit
Sie hinter mir stehen, verliere ich."

Ter also Gemaßregelte erwiderte

.Sie belieben zu übertreiben,
als Sie Ihren Thron bestiegen, stand

ich nicht dahinter

Theodore H a r t m a n, etn
Wjähriger Hufschmied, der dem 5.

Jnfanterie-Regime- nt von New Jersey

angehörte, wurde nachts in dem Lager
in Pompton Lakes. N. I.. von einem

Korporal erschossen, da ihn dieser für
tinen von einer Bande Ruhestörer

hielt, mit denen eS schon längere Zeit

zu Reibereien gekommen war. Hart
man. der nur mit Hose und Hemd be

kleidet war. war in der Dunkelheit
nicht von einem Zivilisten zu unter

scheiden. Ter Korporal, der den tot

bringenden Schuß abgefeuert haben

sott, befindet sich in Haft, sein Name
wird jedoch geheimgehalten, bis sich

der endgültige Tatbestand herauZge

ltrllt haben wird.

fei-c- eingeschätzt, als er sich selbst einschätzt. Tas gilt voni Einzelnen
i- -d das gilt von der Gesamtheit.

Vor einer kurzen Reihe von Iah.
rcn wogke eine Reformwcüe über
das Land zur Einführung der neu
entdeckten Kommijfionöverwaltung"
der Ttädte, die alle mehr oder wem
ger unter der alten Form städtischer

Regierung zu leiden hatten und un
ter der Fuchtel und dem besteche-
nden" Einfluß unredlicher Politiker
standen. Viele der Städte gerieten
unter den Bann der neuen Reform
bcwegung, um nach kurzer Zeit die
traurige und beschämende Erfahrung
zu machen, daß mit der neuen, so

laut gepriesenen .Kommissionsverwal
tung die gewünschte Reform keinen
dauernden Aufenthalt gewonnen hat
und daß die früher herrschende Kor
nivtion fich unter der neuen ,,Ord
innig" ebenso sicher einzunisten ver
frans), wie vorher. Unsere Haupt
iiadt Des Moines, die stets als eine
Mustcrsladt bezeichnet wurde und

Eie etwa .(?elf-5- l bar,if, weich?? ten
echmn so kort lindert und da Hühnecaucm
löst, wi eine Bananenschaie. C&, i't da! nick!
ein wunderbare kscchli

.WetS'Jt' Kars die Hiibneraugcn Eeschichi
der e!t ÜSem hausen. MMionen denr'kw
den S wit gröblem Ersoig. Tamen trog?
kleinere Cchuhe und haben fchmnz!!e guke,

I!e und sunie MSnner derciessen ihre !?!ii
und tubien sich Iifjrnniülfl wie tg Pfohlpn.
jehrrmonn mit fcutm-taiifje- odcr Hrnk,!i
benotwk EelS'Jt", Hei bc'ei!,t fit ,u,d
mibcriaifia obiae Nefrl. Paust beute nu etn
stiasch deseiiikN in iraend einer iüi'oldrke IiV oker bestellt dieseilie don E. Laivrenc k
(to.. Chicago, Jll.

Pn Omobfl derkan't und ot bt'leS tülntr- -

Nahrung. Herr ?oover ersucht die
Presse um i,ren Beistand in der Er.
Ziehung des Volkes zur Einschrän
kung, dies sei im höchsten Grad
wichtig, wollen wir einem Mangel
der nötigsten Nahrungsmittel vor
beugen. Wie ist es sonst möglich, un
seren Alliierten die nötigen Lebens-mitte- !

zukommen zu lassen, wenn iai
Volk der Ver. Staaten sein Teil dazu
nicht beiträgt und sich in seinen Be

2 er drohende Mangel an Nahrungs
mitsein.

Tie Welt steht vor dem drohenden
i Vjmiü bet Hungersnot, denn ein

Wvgcl an Nahrungsmitteln, macht
z i in der ganzen Welt bemerkbar.
. it Herbert Hoover hat in einem

' '.'dschreiben an die Presse deZ
.'-- des besonderen, Nachdruck auf
Jt Tatsache gelegt und warnt das

' k vor Lefchmendung und tatsäch
i ' c Versendung der notwendigen

migermiiUei Ker fMt eml sohlen rioil den
CflbeiuEbernuin & $..i:lmmeH Trug (io.

Es würde sich für Sie selbst eine
weitere Ncise lohnen, um ihre Augen
in gutem Zustande für die Zukunft
zu erhalten. Tr. Weiland, Iremont, Beruft Euch Bei Einkäufen auf
Sldtalla. Ifcie .Tribüne".dürfnissen so viel als möglich ein deren Beamten dem. Anschein nach


